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Zwei Vorschläge zum Text der Augustus-Vita
des Nikolaos von Damaskus1

Von Michael Link, Solothum

III (6) (Jacoby S. 392) Oaxxov' anstelle von Oaxxov: «und er zeigte, dass seine

Auffassungsgabe schneller war als die der Lehrer.» An dieser Stelle braucht
es nicht ein Adverb, welches ajteSciKvuxo näher qualifiziert, sondern ein zu
pàôr|oiv passendes Prädikatsnomen (da nicht die Tätigkeit des Zeigens schneller

erfolgt, sondern die des Lernens); ausserdem liegt, das richtige Verständnis
erschwerend, ein verkürzter Vergleich vor (tcov öiöaoKovxcov anstelle von xfjç
xcov SiSaoKovxœv), welcher unter dem Begriff comparatio compendiaria bekannt
ist (vgl. KG II 310,3 u. A. 2).

IX (20) (Jacoby S. 394) ôto nàoav ppipav: Man erwartet, dass Caesar sich täglich
um das Wohlbefinden seines Schützlings kümmerte. «Täglich» aber lautet
gewöhnlich auf griechisch nicht nàaav fipipav (dieses hat den Sinn «einen ganzen
Tag lang»), sondern Kaô' ppépav oder àvà rcaaav tjpepav (so in Kap. III 6!).
Eine mit der vorliegenden Stelle einigermassen vergleichbare Verwendung des

Ausdrucks findet sich bei Herodot 1,111,1 (xq> Ô' apa Kai aùxœ f| yvvr\ ercixeS,

Tt&aav qpepav «auch seine Frau erwartete jeden Tag ein Kind») und 7,203,1 (oi
5è Loutoi xcüv anppàyœv TtpoaôoKtpot Tiâaav eiev ppépav «die restlichen Verbündeten

seien jeden Tag zu erwarten»), wobei auffällt, dass es sich beidemal um
Ereignisse handelt, die als unmittelbar bevorstehend beschrieben werden und
aufgrund der Sachlage innerhalb des in Frage kommenden Zeitraums einmalig
sind. Diese semantische Diskrepanz gegenüber der vorliegenden Stelle tritt etwa
im Englischen deutlich hervor: so wird KaO' qpcpav mit every day, nâoav ijpépav
dagegen mit any day wiedergegeben (vgl. LSJ s. v. fqiépa II 3.). - Betrachten wir
die vorliegende Stelle näher, so fällt auf, dass ôto nicht recht zu passen scheint.
Besser wäre kausales Asyndeton, weil der Satz die Begründung für die zuvor
aufgestellte Behauptung liefert (etwa: Caesar war am meisten von allen um ihn
besorgt. Täglich nämlich erkundigte er sich nach seinem Gesundheitszustand).
Demgemäss wäre 5io überflüssig, oder es könnte sich dahinter gar ein entstelltes
8ta verbergen, welches zumindest in poetischer Sprache temporale Bedeutung
haben kann (vgl. LSJ s. v. Ôià, B. II).

Korrespondenz: Michael Link, Küngoltstrasse 28, 4500 Solothurn.

1 Ausgaben: F. Jacoby, Die Fragmente der griechischen Historiker, Zweiter Teil: Zeitgeschichte,
A: Universalgeschichte und Hellenika (Berlin 1926) 391-420; Nikolaos von Damaskus, Leben
des Kaisers Augustus, herausgegeben, übersetzt und kommentiert von J. Malitz (Darmstadt
2003).
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